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1. Allgemeines, Geltungsbereich 

1.1. Die vorliegenden Allgemeinen Einkaufs- 

und Auftragsbedingungen („AEB“) gelten 

für alle unsere Geschäftsbeziehungen mit 

unseren Lieferanten und Auftragsneh-

mern (nachfolgend „Verkäufer“). Diese 

Bedingungen gelten nur, wenn der Ver-

käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine ju-

ristische Person des öffentlichen Rechts 

oder ein öffentlich-rechtliches Sonder-

vermögen ist. 

1.2. Die AEB gelten insbesondere für Verträge 

über den Kauf und/oder die Lieferung 

beweglicher Sachen („Ware“), ohne 

Rücksicht darauf, ob der Verkäufer die 

Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern 

einkauft (§§ 433, 650 BGB). Sofern nichts 

anderes vereinbart, gelten die AEB in der 

zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers 

gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt 

in Textform mitgeteilten Fassung als 

Rahmenvereinbarung auch für gleicharti-

ge künftige Verträge, ohne dass wir in je-

dem Einzelfall wieder auf sie hinweisen 

müssten  

1.3. Diese AEB gelten ausschließlich. Abwei-

chende, entgegenstehende oder ergän-

zende Allgemeine Geschäftsbedingungen 

des Verkäufers werden nur dann und in-

soweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer 

Geltung ausdrücklich schriftlich zuge-

stimmt haben. Dieses Zustimmungserfor-

dernis gilt in jedem Fall, beispielsweise 

auch dann, wenn wir in Kenntnis der All-

gemeinen Geschäftsbedingungen des 

Verkäufers dessen Lieferungen vorbehalt-

los annehmen. 

1.4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Ver-

einbarungen mit dem Verkäufer (ein-

schließlich Nebenabreden, Ergänzungen 

und Änderungen) haben in jedem Fall 

Vorrang vor diesen AEB. Für den Inhalt 

derartiger Vereinbarungen ist, vorbehalt-

lich des Gegenbeweises, ein schriftlicher 

Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestäti-

gung maßgebend. 

1.5. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzei-

gen des Verkäufers in Bezug auf den Ver-

trag (z.B. Fristsetzung, Mahnung, Rück-

tritt) sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder 

Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) ab-

zugeben. Gesetzliche Formvorschriften 

und weitere Nachweise insbesondere bei 

Zweifeln über die Legitimation des Erklä-

renden bleiben unberührt. 

1.6. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher 

Vorschriften haben nur klarstellende Be-

deutung. Auch ohne eine derartige Klar-

stellung gelten daher die gesetzlichen 

Vorschriften, soweit sie in diesen Bedin-

gungen nicht unmittelbar abgeändert o-

der ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

2. Angebot und Vertragsabschluss 

2.1. Der Verkäufer hat uns seine Angebote 

verbindlich und unentgeltlich einzu-

reichen. Er hat sich in seinen Angeboten 

bezüglich Mengen, Verpackungseinhei-

ten, Beschaffenheit, Ausführung etc. an 

unsere Anfrage zu halten und im Falle 

von Abweichungen von unserer Anfrage 

ausdrücklich schriftlich auf die jeweiligen 

Abweichungen hinzuweisen. Vorstehen-

der Satz gilt entsprechend für Auftrags-

bestätigungen des Verkäufers. 

2.2. Unsere Bestellung gilt frühestens mit 

schriftlicher Abgabe oder Bestätigung als 

verbindlich. Auf offensichtliche Irrtümer 

(z.B. Schreib- und Rechenfehler) und Un-

vollständigkeiten der Bestellung ein-

schließlich der Bestellunterlagen hat uns 

der Verkäufer zum Zwecke der Korrektur 

bzw. Vervollständigung vor Annahme hin-

zuweisen; ansonsten gilt der Vertrag als 

nicht geschlossen. 

2.3. Der Verkäufer ist gehalten, unsere Bestel-

lung innerhalb einer Frist von 8 Tagen 

nach Zugang der Bestellung schriftlich zu 

bestätigen oder durch Versendung der 
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Ware vorbehaltlos auszuführen (Annah-

me). Eine verspätete Annahme gilt als 

neues Angebot und bedarf der Annahme 

durch uns. 

3. Termine und Fristen 

3.1. Die von uns in unserer Bestellung ange-

gebenen Termine und Fristen sind für den 

Verkäufer verbindlich. 

3.2. Der Verkäufer ist verpflichtet, uns unver-

züglich unter schriftlich in Kenntnis zu 

setzen, wenn er vereinbarte Termine o-

der Fristen – aus welchen Gründen auch 

immer – voraussichtlich nicht einhalten 

kann und uns dabei über den Grund und 

die voraussichtliche Dauer der drohenden 

Überschreitung eines Liefertermins/einer 

Lieferfrist zu unterrichten. 

3.3. Erbringt der Verkäufer seine Leistung 

nicht oder nicht zu dem vereinbarten 

Termin bzw. innerhalb der vereinbarten 

Frist oder kommt er in Verzug, so be-

stimmen sich unsere Rechte – insbeson-

dere auf Rücktritt und Schadensersatz – 

nach den gesetzlichen Vorschriften. Die 

Regelungen in Ziffer 3.4. bleiben unbe-

rührt. 

3.4. Ist der Verkäufer in Verzug, können wir – 

neben weitergehenden gesetzlichen An-

sprüchen – pauschalierten Ersatz unseres 

Verzugsschadens in Höhe von 1% des 

Nettopreises pro vollendete Kalenderwo-

che verlangen, insgesamt jedoch nicht 

mehr als 5% des Nettopreises der verspä-

tet gelieferten Ware. Uns bleibt der 

Nachweis vorbehalten, dass ein höherer 

Schaden entstanden ist. Dem Verkäufer 

bleibt der Nachweis vorbehalten, dass 

überhaupt kein oder nur ein wesentlich 

geringerer Schaden entstanden ist. 

4. Leistung, Gefahrübergang, Annahme 

4.1. Der Verkäufer ist ohne unsere vorherige 

schriftliche Zustimmung nicht berechtigt, 

die von ihm geschuldete Leistung durch 

Dritte (z.B. Subunternehmer) erbringen 

zu lassen. Der Verkäufer trägt das Be-

schaffungsrisiko für seine Leistungen, 

wenn nicht im Einzelfall etwas anderes 

vereinbart ist. 

4.2. Der Verkäufer hat die Ware an den von 

uns in der Bestellung genannte Ort zu lie-

fern. Ist der Bestimmungsort nicht ange-

geben und nichts anderes vereinbart, so 

hat die Lieferung an unseren Geschäfts-

sitz in Bremen zu erfolgen. Der jeweilige 

Bestimmungsort ist auch der Erfüllungs-

ort für die Lieferung und eine etwaige 

Nacherfüllung (Bringschuld). 

4.3. Am Tage des Abgangs einer jeden Sen-

dung beim Verkäufer hat uns der Verkäu-

fer eine Versandanzeige mit Angabe un-

serer Bestellnummer, der Warendeklara-

tion und der Menge/Stückzahl zuzustel-

len. Jeder Sendung hat der Verkäufer fer-

ner einen Lieferschein mit diesen Anga-

ben beizufügen. Fehlt der Lieferschein 

oder ist er unvollständig sind wir berech-

tigt, die Entgegennahme der Sendung auf 

Kosten des Verkäufers zu verweigern; 

etwaige hieraus resultierende Verzöge-

rungen in der Bearbeitung und Bezahlung 

haben wir nicht zu vertreten. 

4.4. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und 

der zufälligen Verschlechterung der Sache 

geht mit Übergabe am Erfüllungsort auf 

uns über. Soweit eine Abnahme verein-

bart ist, ist diese für den Gefahrübergang 

maßgebend. 

4.5. Der Verkäufer ist – soweit nicht im Einzel-

fall anders vereinbart – zu Teil-, Mehr- 

oder Minderlieferungen nicht berechtigt; 

wir behalten uns vor, nicht vereinbarte 

Teil-, Mehr- oder Minderlieferungen nicht 

anzunehmen. 

4.6. Der Verkäufer hat für eine geeignete, 

handelsübliche Verpackung zu sorgen, die 

die Liefergegenstände vor Beschädigun-

gen und Beeinträchtigungen schützen. 
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4.7. Der Verkäufer hat die zu liefernde Ware 

für die Zeit bis zum Übergang der Gefahr 

gemäß Ziffer 4.4. gegen zufälligen Unter-

gang (insbesondere durch Brand und 

Diebstahl) und zufällige Verschlechterung 

auf eigene Kosten zum Wiederbeschaf-

fungswert zu versichern. 

4.8. Wir sind berechtigt die Annahme der 

Leistung solange zu verweigern, wie ein 

Ereignis höherer Gewalt oder sonstige, 

außerhalb unseres Willens liegende Um-

stände (auch Arbeitskämpfe) uns die An-

nahme der Leistung unmöglich oder un-

zumutbar machen. In einem solchen Fall 

hat der Verkäufer bis zum Wegfall des die 

rechtsfertigenden Umstands die Ware auf 

eigene Kosten und Gefahr einzulagern 

und zu versichern. Im Übrigen gelten für 

den Eintritt unseres Annahmeverzuges 

die gesetzlichen Vorschriften, allerdings 

mit der Maßgabe, dass der Verkäufer sei-

ne Leistung auch dann ausdrücklich an-

bieten muss, wenn für eine Handlung o-

der Mitwirkung unsererseits eine be-

stimmte oder bestimmbare Kalenderzeit 

vereinbart ist. 

5. Preise und Zahlungsbedingungen 

5.1. Der in der Bestellung angegebene Preis 

ist bindend. Alle Preise verstehen sich 

einschließlich gesetzlicher Umsatzsteuer, 

wenn diese nicht gesondert ausgewiesen 

ist. 

5.2. Für die Abrechnung nach Stückzahlen, 

Maßen und Gewichten sind die von uns 

bei der Eingangsprüfung ermittelten 

Stückzahlen, Maße und Gewichte der Lie-

fergegenstände maßgebend. 

5.3. Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes 

vereinbart ist, schließt der Preis alle Leis-

tungen und Nebenleistungen des Verkäu-

fers (z.B. Montage, Einbau) sowie alle 

Nebenkosten (z.B. ordnungsgemäße Ver-

packung, Transportkosten einschließlich 

Transport- und Haftpflichtversicherung) 

ein. 

5.4. Der vereinbarte Preis ist zu dem jeweils 

vereinbarten Zahlungstermin, frühestens 

jedoch ab vollständiger Lieferung und 

Leistung (einschließlich etwaiger erfor-

derlicher Begleitpapiere und einer ggf. 

vereinbarten Abnahme) sowie Zugang ei-

ner ordnungsgemäßen Rechnung in zwei-

facher Ausfertigung, zur Zahlung fällig. In 

der Rechnung sind unsere Bestellnummer 

und die Umsatzsteuer in gesetzlicher Hö-

he jeweils gesondert auszuweisen. Bei 

vorzeitiger Lieferung durch den Verkäufer 

beginnt eine vereinbarte Zahlungsfrist 

frühestens mit dem vertraglich vorgese-

henen Liefertermin. 

5.5. Wir schulden keine Fälligkeitszinsen. Für 

den Zahlungsverzug gelten die gesetzli-

chen Vorschriften. 

6. Übertragung/Aufrechnung und Einbehalt 

6.1. Der Verkäufer ist nicht berechtigt, seine 

gegen uns gerichteten Ansprüche und 

Rechte aus dem Vertragsverhältnis an 

Dritte abzutreten. Dies gilt nicht, soweit 

es sich um Geldforderungen handelt. 

6.2. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungs-

rechte sowie die Einrede des nicht erfüll-

ten Vertrages stehen uns in gesetzlichem 

Umfang zu. Wir sind insbesondere be-

rechtigt, fällige Zahlungen zurückzuhal-

ten, solange uns noch Ansprüche aus un-

vollständigen oder mangelhaften Leistun-

gen gegen den Verkäufer zustehen. 

6.3. Der Verkäufer kann uns gegenüber nur 

mit unbestrittenen oder rechtskräftig 

festgestellten Ansprüchen aufrechnen. 

6.4. Der Verkäufer ist zur Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, 

sofern sein Gegenanspruch auf demsel-

ben Vertragsverhältnis beruht. 
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7. Geheimhaltung und Eigentumsvorbehalt 

7.1. An Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, 

Berechnungen, Ausführungsanweisun-

gen, Produktbeschreibungen und sonsti-

gen Unterlagen behalten wir uns Eigen-

tums- und Urheberrechte vor. Derartige 

Unterlagen sind ausschließlich für die ver-

tragliche Leistung zu verwenden und 

nach Erledigung des Vertrags an uns zu-

rückzugeben. Gegenüber Dritten sind die 

Unterlagen geheim zu halten, und zwar 

auch nach Beendigung des Vertrags. Die 

Geheimhaltungsverpflichtung erlischt 

erst, wenn und soweit das in den überlas-

senen Unterlagen enthaltene Wissen all-

gemein bekannt geworden ist. 

7.2. Vorstehende Bestimmung gilt entspre-

chend für Stoffe und Materialien (z.B. 

Software, Fertig- und Halbfertigprodukte) 

sowie für Werkzeuge, Vorlagen, Muster 

und sonstige Gegenstände, die wir dem 

Verkäufer zur Herstellung beistellen. Der-

artige Gegenstände sind – solange sie 

nicht verarbeitet werden – auf Kosten des 

Verkäufers gesondert zu verwahren und 

in angemessenem Umfang gegen Zerstö-

rung und Verlust zu versichern. 

7.3. Der Verkäufer haftet für den Verlust und 

die Beschädigung von uns ihm nach Ziffer 

7.1. und 7.2. beigestellter Sachen. Er hat 

uns von einer rechtlichen oder tatsächli-

chen Beeinträchtigung der ihm beigestell-

ten Sachen unverzüglich schriftlich zu un-

terrichten. 

7.4. Eine Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung (Weiterverarbeitung) von 

beigestellten Gegenständen durch den 

Verkäufer wird für uns vorgenommen. 

Das gleiche gilt bei Weiterverarbeitung 

der gelieferten Ware durch uns, so dass 

wir als Hersteller gelten und spätestens 

mit der Weiterverarbeitung nach Maßga-

be der gesetzlichen Vorschriften Eigen-

tum am Produkt erwerben. 

7.5. Die Übereignung der Ware auf uns hat 

unbedingt und ohne Rücksicht auf die 

Zahlung des Preises zu erfolgen. Nehmen 

wir jedoch im Einzelfall ein durch die 

Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des 

Verkäufers auf Übereignung an, erlischt 

der Eigentumsvorbehalt des Verkäufers 

spätestens mit Kaufpreiszahlung für die 

gelieferte Ware. Wir bleiben im ord-

nungsgemäßen Geschäftsgang auch vor 

Kaufpreiszahlung zur Weiterveräußerung 

der Ware unter Vorausabtretung der hie-

raus entstehenden Forderung ermächtigt 

(hilfsweise Geltung des einfachen und auf 

den Weiterverkauf verlängerten Eigen-

tumsvorbehalts). Ausgeschlossen sind alle 

sonstigen Formen des Eigentumsvorbe-

halts, insbesondere der erweiterte, der 

weitergeleitete und der auf die Weiter-

verarbeitung verlängerte Eigentumsvor-

behalt. 

8. Mängel 

8.1. Für unsere Rechte bei Sach- und Rechts-

mängeln der Ware (einschließlich Falsch- 

und Minderlieferung sowie unsachgemä-

ßer Montage, mangelhafter Montage-, 

Betriebs- oder Bedienungsanleitung) und 

bei sonstigen Pflichtverletzungen durch 

den Verkäufer gelten die gesetzlichen 

Vorschriften, soweit nachfolgend nichts 

anderes bestimmt ist. 

8.2. Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet 

der Verkäufer insbesondere dafür, dass 

die Ware bei Gefahrübergang auf uns die 

vereinbarte Beschaffenheit hat. Als Ver-

einbarung über die Beschaffenheit gelten 

jedenfalls diejenigen Produktbeschrei-

bungen, die – insbesondere durch Be-

zeichnung oder Bezugnahme in unserer 

Bestellung – Gegenstand des jeweiligen 

Vertrages sind oder in gleicher Weise wie 

diese AEB in den Vertrag einbezogen 

wurden. Es macht dabei keinen Unter-

schied, ob die Produktbeschreibung von 
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uns, vom Verkäufer oder vom Hersteller 

stammt. 

8.3. Abweichend von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB 

stehen uns Mängelansprüche uneinge-

schränkt auch dann zu, wenn uns der 

Mangel bei Vertragsschluss infolge grober 

Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist. 

8.4. Für die kaufmännische Untersuchungs- 

und Rügepflicht gelten die gesetzlichen 

Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit fol-

gender Maßgabe: Unsere Untersu-

chungspflicht beschränkt sich auf Mängel, 

die bei unserer Wareneingangskontrolle 

unter äußerlicher Begutachtung ein-

schließlich der Lieferpapiere offen zu Ta-

ge treten (z.B. Transportbeschädigungen, 

Falsch- und Minderlieferung) oder bei un-

serer Qualitätskontrolle im Stichproben-

verfahren erkennbar sind. Soweit eine 

Abnahme vereinbart ist, besteht keine 

Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt 

es darauf an, inwieweit eine Untersu-

chung unter Berücksichtigung der Um-

stände des Einzelfalls nach ordnungsge-

mäßem Geschäftsgang tunlich ist. Unsere 

Rügepflicht für später entdeckte Mängel 

bleibt unberührt. Unbeschadet unserer 

Untersuchungspflicht gilt unsere Rüge 

(Mängelanzeige) als unverzüglich und 

rechtzeitig, wenn sie innerhalb von acht 

Arbeitstagen ab Entdeckung bzw., bei of-

fensichtlichen Mängeln, ab Lieferung ab-

gesendet wird. 

8.5. Zur Nacherfüllung gehört auch der Aus-

bau der mangelhaften Ware und der er-

neute Einbau, sofern die Ware ihrer Art 

und ihrem Verwendungszweck gemäß in 

eine andere Sache eingebaut oder an ei-

ne andere Sache angebracht wurde; un-

ser gesetzlicher Anspruch auf Ersatz ent-

sprechender Aufwendungen bleibt unbe-

rührt. Die zum Zwecke der Prüfung und 

Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-

dungen trägt der Verkäufer auch dann, 

wenn sich herausstellt, dass tatsächlich 

kein Mangel vorlag. Unsere Schadenser-

satzhaftung bei unberechtigtem Mängel-

beseitigungsverlangen bleibt unberührt; 

insoweit haften wir jedoch nur, wenn wir 

erkannt oder grob fahrlässig nicht er-

kannt haben, dass kein Mangel vorlag. 

8.6. Unbeschadet unserer gesetzlichen Rechte 

und der Regelungen in Ziffer 8.5. gilt: 

Kommt der Verkäufer seiner Verpflich-

tung zur Nacherfüllung – nach unserer 

Wahl durch Beseitigung des Mangels 

(Nachbesserung) oder durch Lieferung 

einer mangelfreien Sache (Ersatzliefe-

rung) – innerhalb einer von uns gesetz-

ten, angemessenen Frist nicht nach, so 

können wir den Mangel selbst beseitigen 

und vom Verkäufer Ersatz der hierfür er-

forderlichen Aufwendungen bzw. einen 

entsprechenden Vorschuss verlangen. Ist 

die Nacherfüllung durch den Verkäufer 

fehlgeschlagen oder für uns unzumutbar 

(z.B. wegen besonderer Dringlichkeit, Ge-

fährdung der Betriebssicherheit oder 

drohendem Eintritt unverhältnismäßiger 

Schäden) bedarf es keiner Fristsetzung; 

von derartigen Umständen werden wir 

den Verkäufer unverzüglich unterrichten. 

8.7. Im Übrigen sind wir bei einem Sach- oder 

Rechtsmangel nach den gesetzlichen Vor-

schriften zur Minderung des Kaufpreises 

oder zum Rücktritt vom Vertrag berech-

tigt. Außerdem haben wir nach den ge-

setzlichen Vorschriften Anspruch auf 

Schadens- und Aufwendungsersatz. 

9. Lieferantenregress 

9.1. Unsere gesetzlich bestimmten Regressan-

sprüche innerhalb einer Lieferkette (Lie-

ferantenregress gemäß §§ 445a, 445b, 

478 BGB) stehen uns neben den Mängel-

ansprüchen uneingeschränkt zu. Wir sind 

insbesondere berechtigt, genau die Art 

der Nacherfüllung (Nachbesserung oder 

Ersatzlieferung) vom Verkäufer zu verlan-

gen, die wir unserem Abnehmer im Ein-

zelfall schulden. Unser gesetzliches Wahl-
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recht (§ 439 Abs. 1 BGB) wird hierdurch 

nicht eingeschränkt. 

9.2. Bevor wir einen von unserem Abnehmer 

geltend gemachten Mangelanspruch (ein-

schließlich Aufwendungsersatz gemäß 

§§ 445a Abs. 1, 439 Abs. 2 und 3 BGB) 

anerkennen oder erfüllen, werden wir 

den Verkäufer benachrichtigen und unter 

kurzer Darlegung des Sachverhalts um 

schriftliche Stellungnahme bitten. Erfolgt 

eine substantiierte Stellungnahme nicht 

innerhalb angemessener Frist und wird 

auch keine einvernehmliche Lösung zwi-

schen dem Verkäufer und uns herbeige-

führt, so gilt der von uns tatsächlich ge-

währte Mangelanspruch als unserem Ab-

nehmer geschuldet. Dem Verkäufer ob-

liegt in diesem Fall der Gegenbeweis. 

9.3. Unsere Ansprüche aus Lieferantenregress 

gelten auch dann, wenn die mangelhafte 

Ware durch uns oder einen anderen Un-

ternehmer, z.B. durch Einbau in ein ande-

res Produkt, weiterverarbeitet wurde. 

10. Haftung, Freistellung und Versicherungs-

schutz 

10.1. Schadensersatz und Aufwendungsersatz-

ansprüche des Verkäufers gegen uns, 

gleich aus welchem Rechtsgrund, sind 

ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen 

auf den Bestimmungen des Produkthaf-

tungsgesetzes, einer vorsätzlichen oder 

grob fahrlässigen Verletzung vertraglicher 

oder gesetzlicher Pflichten durch uns, auf 

Gesundheits- und Körperschäden des 

Verkäufers und/oder seiner Mitarbeiter 

infolge einer von uns zu vertretenden 

Pflichtverletzung, auf der Übernahme ei-

ner Garantie für das Vorhandensein einer 

Eigenschaft oder auf der Verletzung we-

sentlicher Vertragspflichten durch uns. Im 

Falle der Verletzung wesentlicher Ver-

tragspflichten ist der Schadensersatzan-

spruch des Verkäufers gegen uns auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Scha-

den begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder 

grobe Fahrlässigkeit vorliegen und/oder 

wir nicht für Gesundheits- oder Körper-

schäden oder wegen der Übernahme ei-

ner Garantie für das Vorhandensein einer 

Eigenschaft haften. Einer Pflichtverlet-

zung durch uns steht eine solche unseres 

gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungs-

gehilfen gleich. Mit den vorstehenden 

Regelungen ist keine Beweislastumkehr 

zum Nachteil des Verkäufers verbunden. 

10.2. Der Verkäufer hat bei der Entwicklung 

und Herstellung des Liefergegenstandes 

den jeweils neuesten Stand der Wissen-

schaft und Technik zu beachten, alle 

zwingenden Rechtsvorschriften einzuhal-

ten, vor Auslieferung des Liefergegen-

standes an uns eine eingehende Funkti-

ons- und Qualitätskontrolle durchzufüh-

ren, alle zur Erfüllung dieser Pflichten ge-

troffenen Maßnahmen hinreichend zu 

dokumentieren, diese Dokumentation 11 

Jahre lang aufzubewahren und uns jeder-

zeit auf Verlangen Einsicht in die Doku-

mentation zu gewähren. Der Verkäufer ist 

verpflichtet, uns vorab über fehlerhafte 

Produkte, sowie Änderungen von Pro-

duktdefinitionen zu informieren. 

10.3. Ist der Verkäufer für einen Produktscha-

den verantwortlich, hat er uns insoweit 

von Ansprüchen Dritter freizustellen, als 

die Ursache in seinem Herrschafts- und 

Organisationsbereich gesetzt ist und er 

im Außenverhältnis selbst haftet. Im 

Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung 

hat der Verkäufer Aufwendungen gemäß 

§§ 683, 670 BGB zu erstatten, die sich aus 

oder im Zusammenhang mit einer Inan-

spruchnahme Dritter einschließlich von 

uns durchgeführter Rückrufaktionen er-

geben. Über Inhalt und Umfang von 

Rückrufmaßnahmen werden wir den Ver-

käufer – soweit möglich und zumutbar – 

unterrichten und ihm Gelegenheit zur 

Stellungnahme geben. Weitergehende 

gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 
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10.4. Der Verkäufer hat eine Produkthaft-

pflichtversicherung mit einer pauschalen 

Deckungssumme von mindestens 

EUR 2,5 Mio pro Personen-/Sachschaden 

abzuschließen und zu unterhalten. 

11. Verjährung 

11.1. Die wechselseitigen Ansprüche der Ver-

tragsparteien verjähren nach den gesetz-

lichen Vorschriften, soweit nachfolgend 

nichts anderes bestimmt ist. 

11.2. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB 

beträgt die allgemeine Verjährungsfrist 

für Mängelansprüche drei (3) Jahre ab 

Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme 

vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit 

der Abnahme. Die 3-jährige Verjährungs-

frist gilt entsprechend auch für Ansprü-

che aus Rechtsmängeln, wobei die ge-

setzliche Verjährungsfrist für dingliche 

Herausgabeansprüche Dritter (§ 438 Abs. 

1 Nr. 1 BGB) unberührt bleibt; Ansprüche 

aus Rechtsmängeln verjähren darüber 

hinaus in keinem Fall, solange der Dritte 

sein Recht – insbesondere mangels Ver-

jährung – noch gegen uns geltend ma-

chen kann. 

11.3. Die Verjährungsfristen des Kaufrechts 

einschließlich vorstehender Verlängerung 

gelten – im gesetzlichen Umfang – für alle 

vertraglichen Mängelansprüche. Soweit 

uns wegen eines Mangels auch außerver-

tragliche Schadensersatzansprüche zu-

stehen, gilt hierfür die regelmäßige ge-

setzliche Verjährung (§§ 195, 199 BGB), 

wenn nicht die Anwendung der Verjäh-

rungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall 

zu einer längeren Verjährungsfrist führt. 

12. Rechtswahl, Teilnichtigkeit und Gerichts-

stand 

12.1. Für diese AEB und die Vertragsbeziehung 

zwischen uns und dem Verkäufer gilt das 

Recht der Bundesrepublik Deutschland 

unter Ausschluss internationalen Ein-

heitsrechts, insbesondere des UN-

Kaufrechts. 

12.2. Sind oder werden einzelne Bestimmun-

gen eines mit dem Verkäufer geschlosse-

nen Vertrages unwirksam, wird dadurch 

die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-

gen dieses Vertrages nicht berührt. 

12.3. Ist der Verkäufer Kaufmann im Sinne des 

Handelsgesetzbuchs, juristische Person 

des öffentlichen Rechts oder ein öffent-

lich-rechtliches Sondervermögen, ist aus-

schließlicher – auch internationaler – Ge-

richtsstand für alle sich aus dem Ver-

tragsverhältnis unmittelbar oder mittel-

bar ergebenden Streitigkeiten unser Ge-

schäftssitz in Bremen, Bundesrepublik 

Deutschland. Entsprechendes gilt, wenn 

der Verkäufer Unternehmer im Sinne von 

§ 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fäl-

len auch berechtigt, Klage am Erfüllungs-

ort der Lieferverpflichtung gemäß diesen 

AEB bzw. einer vorrangigen Individualab-

rede oder am allgemeinen Gerichtsstand 

des Verkäufers zu erheben. Vorrangige 

gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu 

ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben 

unberührt. 

 


